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©  Eine  Vorrichtung  für  den  Papiereinzug  eines 
Druckers  (1)  weist  eine  zentrale  Umlenkwalze  (2)  auf, 
über  der  ein  Druckwiderlager  (3)  und  ein  seitlich 
bewegbarer  Druckkopfschlitten  (5)  mit  einem  Druck- 
kopf  (4)  angeordnet  sind,  wobei  an  der  zentralen 
Umlenkwalze  (2)  Papierführungskanäle  (9,10)  für 
Einzelblätter  aus  einem  Einzelblattschacht  (25)  mit 
Vereinzelungsrollensatz  (26)  ausgebildet  sind  und 
eine  im  Schubbetrieb  arbeitende  Traktorvorrichtung 
(15)  vorgesehen  ist. 

Um  eine  besonders  niedrige  Bauweise  und  Bau- 
tiefe  des  Druckers  (1)  zusammen  mit  dem  Einzel- 
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blattschacht  (25)  zu  erreichen,  wird  vorgeschlagen, 
daß  der  zentralen  Umlenkwalze  (2)  auf  der  dem 
Druckwiderlager  (3)  abgewandten,  rückwärtigen  Sei- 
te  (13)  bezogen  auf  eine  Druckerbodenplatte  (14)  die 
Traktorvorrichtung  (15)  in  tiefstmöglicher  Lage  zuge- 
ordnet  ist  und  daß  über  der  Traktorvorrichtung  (15) 
ein  tangential  auf  den  Umfang  (23)  der  zentralen 
Umlenkwalze  (2)  ausgerichteter  Papierführungskanal 
(24)  für  einen  ersten  Einzelblattschacht  (25)  schräg 
angeordnet  ist. 
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VORRICHTUNG  FÜR  DEN  PAPIEREINZUG  EINES  DRUCKERS,  INSBESONDERE  EINES  MATRIX-DRUCKERS 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  für  den 
Papiereinzug  eines  Druckers,  insbesondere  eines 
Matrixdruckers,  der  mit  einer  zentralen  Umlenkwal- 
ze  versehen  ist,  der  außerdem  über  der  Umlenk- 
walze  ein  Druckwiderlager  und  einen  seitlich  be- 
wegbaren  Druckkopf-Schlitten  mit  Druckkopf  auf- 
weist,  wobei  an  der  zentralen  Umlenkwalze  Papier- 
führungskanäle  für  Einzelblätter  aus  zumindest  ei- 
nem  Einzelblattschacht  mit  einem  Vereinzelungs- 
rollensatz  ausgebildet  sind  und  eine  im  Schubbe- 
trieb  arbeitende  Traktorvorrichtung  vorgesehen  ist. 

Derartige  Vorrichtungen  werden  als  Zusatzge- 
räte  oder  fest  eingebaut  in  Druckern  verwendet,  um 
Einzelblätter  zu  bevorraten,  die  entweder  einen  ent- 
sprechend  großen  Blattstapel  darstellen  oder  paket- 
weise  unterschiedliche  Blattdimensionen  aufweisen. 
Für  den  Fall  der  alternativen  Verwendung  von  Ein- 
zelblättern  und  Endlosbahnen  ist  eine  im  Schubbe- 
trieb  oder  Zugbetrieb  arbeitende  Traktorvorrich- 
tung,  bestehend  aus  zwei  auf  den  Lochreihenab- 
stand  einstellbaren  (querverschiebbaren)  Einzel- 
traktoren,  vorgesehen. 

Die  eingangs  erwähnte  Vorrichtung  ist  aus  der 
DE-OS  37  07  886  bekannt.  Die  bekannte  Vorrich- 
tung  strebt  eine  sicher  arbeitende  Vorratsschacht- 
anwahl  an,  die  für  größere  Schachtabstände  und 
für  größere  Vorratsschächte  einsetzbar  ist.  Zur 
Überbrückung  der  relative  großen  Schachtabstän- 
de,  die  für  entsprechend  dicke  Einzelblattstapel 
vorgesehen  sind,  wird  eine  pendelnd  aufgehängte 
Schaltschwinge  vorgeschlagen,  die  abhängig  von 
der  Drehrichtung  des  Antriebsmotors  in  Eingriff  mit 
dem  jeweiligen  Zahnrad  einer  der  Separierrollen 
der  Vorratsschächte  schwenkbar  ist. 

Die  bekannte  Vorrichtung  strebt  eine  Lösung 
für  einen  Blattstapel  hoher  Blattzahl  an,  was  beim 
Bedrucken  großer  Blattzahlen  im  Dauerbetrieb  vor- 
teilhaft  sein  kann. 

Abweichend  vom  Ziel  der  bekannten  Vorrich- 
tung  tendieren  modernere  Drucker  zu  einer  immer 
mehr  kompakten  Bauweise  gerade  der  Papierfüh- 
rungsvorrichtungen.  Diese  werden  an  die  vermin- 
derten  Bauhöhen  der  Drucker  selbst  angepaßt,  so 
daß  es  nicht  zulässig  wäre,  eine  bisherige  große 
Bauhöhe  der  Papierführungsvorrichtung  mit  einer 
verminderten  Bauhöhe  eines  Druckers  zu  kombi- 
nieren. 

Auf  der  anderen  Seite  zwingen  zusätzlich  un- 
terschiedlich  große  Formularlängen  und  Mindest- 
formularlängen  zu  besonderen  Maßnahmen.  Hier- 
bei  wird  die  kürzestmögliche  Formularlänge  durch 
den  Abstand  der  jeweiligen  Separierrollen  bis  zum 
Erfassen  des  nächstliegenden  Walzenpaares  be- 
stimmt. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  deshalb  die 

Aufgabe  zugrunde,  Papierzuführungen  mit  zumin- 
dest  einem  Einzelblattschacht,  dem  ein  Vereinzel- 
ungsrollensatz  zugeordnet  ist,  für  kürzestmögliche 
Formularlängen,  d.h.  einen  kürzestmöglichen  Frik- 

5  tionsabstand  zu  gestalten,  bei  dem  ein  Führen  und 
Transportieren  des  Einzelformulars  noch  möglich 
ist.  Hierbei  wird  für  die  Anordnung  des  Einzelblatt- 
schachtes  eine  geringe  Bauhöhe  bei  geringer  Bau- 
tiefe  angestrebt,  so  daß  ein  entsprechendes  Design 

10  der  Anpassung  eines  oder  mehrerer  Einzelblatt- 
schächte  an  die  Kontur  des  Druckers  entsteht. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß 
dadurch  gelöst,  daß  der  zentralen  Umlenkwalze  auf 
der  dem  Druckwiderlager  abgewandten,  rückwärti- 

w  gen  Seite  bezogen  auf  eine  Druckerbodenplatte  die 
Traktorvorrichtung  in  tiefstmöglicher  Lage  zugeord- 
net  ist  und  daß  über  der  Traktorvorrichtung  ein 
tangential  auf  den  Umfang  der  zentralen  Umlenk- 
walze  ausgerichteter  Papierführungskanal  für  einen 

20  ersten  Einzelblattschacht  schräg  angeordnet  ist. 
Dadurch  ergibt  sich  eine  mögliche  kurze  Formular- 
länge,  d.h.  es  können  auch  Formularlängen  von 
Briefumschlägen,  Postkarten  u.dgl.  geführt  und 
transportiert  werden.  Außerdem  steht  der  Einzel- 

25  blattschacht  nur  sehr  gering  über  die  obere  kontur 
des  Druckers  vor,  so  daß  sich  eine  niedrige  Ge- 
samtbauhöhe  ergibt.  Bei  bekannten  Vorrichtungen 
konnte  diese  Niedrigbauhöhe  nicht  erreicht  werden, 
weil  gewöhnlich  die  Leiterplatten  sich  im  Unterteil 

30  des  Druckers  über  der  Bodenplatte  befinden.  Die 
Leiterplatten  und  die  Antriebsmotoren  können  je- 
doch  in  einem  Seitenteil  des  Druckers  unterge- 
bracht  werden,  und  zwar  außerhalb  der  Breite  des 
Einzelformulars  oder  der  Breite  einer  Endlospapier- 

35  bahn. 
Eine  Weiterentwicklung  der  Erfindung  besteht 

darin,  daß  über  der  tiefliegenden  Traktorvorrichtung 
ein  Papierführungs-Leitblech  für  einen  zweiten  Ein- 
zelblattschacht  angeordnet  ist,  das  sich  zumindest 

40  bis  unter  den  ersten  Einzelblattschacht  erstreckt 
und  vor  der  Rückseite  des  schrägen  Papierfüh- 
rungskanals  endet.  Dadurch  wird  der  Bereich  über 
der  Traktorvorrichtung  überbrückt,  und  die  Rück- 
seite  des  schrägen  Papierführungskanals  dient  als 

45  zusätzliche  Führung  bzw.  Umlenkung  für  das  Ein- 
zelformular,  das  aus  dem  zweiten  Einzelblatt- 
schacht  gezogen  wird. 

Eine  weitere  Verbesserung  der  Erfindung  be- 
steht  darin,  daß  sich  im  Bereich  über  dem  Druckwi- 

50  derlager  bzw.  dem  Papierführungskanal  eine  Ein- 
zelblattablage  befindet.  Auch  hier  wirkt  sich  die 
tiefe  Lage  der  Traktorvorrichtung  vorteilhaft  auf 
eine  abgesenkte  Anordnung  der  Einzelblattschäch- 
te  und  somit  auch  auf  die  Einzelblattablage  aus. 

Eine  andere  vorteilhafte  Ausgestaltung  besteht 
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darin,  daß  zumindest  der  erste  Einzelblattschacht 
und  die  Einzelblattablage  eine  aus  dem  Drucker 
nach  oben  herausnehmbare  und  wiedereinsetzbare 
Baueinheit  bilden,  wobei  Vereinzelungsrollen-Ein- 
richtungen  beim  Einsetzen  in  den  Drucker  antriebs- 
mäßig  kuppelbar  sind.  Es  ist  vorteilhaft,  die  Bauhö- 
he  des  Gesamtgerätes  durch  eine  entsprechend 
tiefe  Anordnung  eines  oder  mehrerer  Einzelblatt- 
schächte  sowie  der  Einzelblattablage  durch  ent- 
sprechendes  tiefes  Absenken  einer  solchen  Bau- 
einheit  zu  unterstützen. 

Diese  Gestaltung  kann  noch  dadurch  verbes- 
sert  werden,  indem  der  zweite  Einzelblattschacht 
zusammen  mit  der  zugehörigen 
Vereinzelungsrollen-Einrichtung  in  die  Baueinheit 
nachträglich  einsetzbar  ist.  Vorteilhafterweise  wird 
hierdurch  bei  einer  Anordnung  von  nur  einem  Ein- 
zelblattschacht  eine  Erweiterungsmöglichkeit  ge- 
schaffen,  ein  bereits  gebautes  Gerät  mit  einem 
zweiten  Einzelblattschacht  auszurüsten  und  damit 
die  Kapazität  des  Papiervorrats  zu  erhöhen. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 
näher  beschreiben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  senkrechten  Schnitt  (Seitenansicht) 
eines  Druckers  mit  der  erfindungsgemäßen  Vor- 
richtung, 
Fig.  2  eine  Draufsicht  mit  einer  Antriebsübertra- 
gung  auf  die  Vereinzelungsrollen-Einrichtungen 
und 
Fig.  3  eine  Seitenansicht  auf  die  Vorrichtung  mit 
den  Kupplungen. 

Die  Vorrichtung  für  den  Papiereinzug  eines 
Druckers  ist  am  Beispiel  eines  Matrixnadeldruckers 
I  dargestellt,  der  eine  zentrale  Umlenkwalze  2  auf- 
weist.  Über  der  Umlenkwalze  2  ist  ein  Druckwider- 
lager  3  angeordnet,  vor  dem  ein  Druckkopf  4  auf 
einem  Druckkopfschlitten  5  in  einer  Druckkopf- 
schlittenführung  6  hin-  und  herbewegt  wird.  Das 
Druckwiderlager  3  besteht  wie  gezeichnet  aus  ei- 
nem  Druckbalken;  es  kann  jedoch  auch  ein  walzen- 
förmiges  Druckwiderlager  3  gewählt  werden. 

An  der  zentralen  Unlenkwalze  2  sind  über  an- 
stellbare  Rollen  7  und  8  Papierführungskanäle  9 
und  10  gebildet,  wobei  auch  ortsfeste  Leitelemente 
II  gewählt  werden  können.  Über  dem  Druckwider- 
lager  3  befindet  sich  ein  Ausstoßrollensatz  12. 

Der  zentralen  Umlenkwalze  2  ist  auf  der  rück- 
wärtigen  Seite  13  auf  einer  Druckerbodenplatte  14 
eine  Traktorvorrichtung  15  zugeordnet,  die  sich  so- 
mit  in  der  tiefstmöglichen  Lage  befindet.  Die  Trak- 
torvorrichtung  15  besteht  aus  einem  Grundrahmen 
16,  zumindest  zwei  nebeneinander  angeordneten 
Gehäusen  17,  jeweils  an  einem  Gehäuse  17  vorge- 
sehenen  Klappdeckeln  18,  einem  Treibriemen  19 
mit  Transportstiften  20.  Das  Gehäuse  17  ist  jeweils 
auf  einer  drehangetriebenen  Stange  21  gelagert, 
die  einen  polygonalen  Querschnitt  aufweist.  Das 

Gehäuse  17  ist  außerdem  am  Grundrahmen  16 
durch  eine  Drehmomentstütze  22  gegen  Drehung 
gehindert,  jedoch  senkrecht  zur  Zeichenebene  (der 
Fig.  1)  verschiebbar. 

5  Über  der  Traktorvorrichtung  15  liegt  ein  tan- 
gential  auf  den  Umfang  23  der  zentralen  Umlenk- 
walze  2  ausgerichteter  Papierführungskanal  24,  der 
einem  ersten  Einzelblattschacht  25  mit  antreibba- 
rem  Vereinzelungsrollensatz  26  nachgeschaltet  ist. 

w  Über  der  tiefliegenden  Traktorvorrichtung  15 
befindet  sich  ein  zweiter  Einzelblattschacht  27  mit 
einem  antreibbaren  Vereinzelungsrollensatz  26. 
Dieser  zweite  Einzelblattschacht  27  zusammen  mit 
dem  zugehörigen  Vereinzelungsrollensatz  26  ist 

75  verselbständigt,  was  nachfolgend  noch  näher  erläu- 
tert  wird. 

Über  der  tiefliegenden  Traktorvorrichtung  15  ist 
ein  Papierführungs-Leitblech  28  für  den  zweiten 
Einzelblattschacht  27  angeordnet,  das  sich  zumin- 

20  dest  bis  unter  den  ersten  Einzelblattschacht  25 
erstreckt,  und  dieses  Papierführungs-Leitblech  28 
endet  knapp  vor  der  Rückseite  29  des  schrägen 
Papierführungskanals  24,  so  daß  aus  dem  zweiten 
Einzelblattschacht  27  transportierte  Formulare  27a 

25  an  der  Rückseite  29  umgelenkt  werden  und  zur 
Einführung  in  den  Papierführungskanal  10  gelan- 
gen.  Das  Papierführungs-Leitblech  28  ist  am  Ein- 
zelblattschacht  27  befestigt. 

Im  Bereich  über  dem  Druckwiderlager  3  bzw. 
30  dem  Papierführungskanal  24  ist  noch  ausreichend 

Raum  für  eine  Einzelblattablage  30,  ohne  die  Gerä- 
tehöhe  unangemessen  zu  vergrößern.  Derartige 
Stützen  von  Einzelblattablagen  sind  aber  anderer- 
seits  umklappbar. 

35  Wie  gezeichnet  bilden  der  erste  Einzelblatt- 
schacht  25  und  die  Einzelblattablage  30  eine  aus 
dem  Drucker  1  nach  oben  herausnehmbare  und 
wiedereinsetzbare  Baueinheit  31,  die  in  Fig.  1  mit 
einer  strichpunktierten  Linie  umrandet  ist.  Die  Bau- 

40  einheit  31  ist  auf  einen  Rahmen  32  (Fig.  2)  des 
Druckers  1  aufgestützt,  der  die  Lage  der  Baueinheit 
festlegt.  Beim  Einsetzen  der  Baueinheit  31  in  den 
Drucker  1  werden  die  Vereinzelungsrollensätze  26, 
wie  in  Fig.  2  und  3  sichtbar,  durch  Kupplungen  33 

45  (die  hier  aus  Zahnrädern  bestehen)  automatisch  in 
Antriebsverbindung  gebracht.  Dieselbe  Gestaltung 
ergibt  sich  für  die  Unterbaueinheit  34. 

Der  zweite  Einzelblattschacht  27  bildet  eben- 
falls  zusammen  mit  dem  zugehörigen  Vereinzel- 

50  ungsrollensatz  26  eine  selbständige  Unterbauein- 
heit  34,  die  in  die  Baueinheit  31  nachträglich  ein- 
setzbar  ist.  Die  Unterbaueinheit  34  ist  in  Fig.  1 
ebenfalls  durch  eine  strichpunktierte  Linie  erkenn- 
bar  und  stützt  sich  auf  der  Baueinheit  31  ab.  Sie 

55  bildet  einen  eigenen  Rahmen  35. 

Ansprüche 
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1.  Vorrichtung  für  den  Papiereinzug  eines  Druk- 
kers,  insbesondere  eines  Matrix-Druckers,  der  mit 
einer  zentralen  Umlenkwalze  versehen  ist,  der  au- 
ßerdem  über  der  Umlenkwalze  ein  Druckwiderlager  5 
und  einen  seitlich  bewegbaren  Druckkopf-Schlitten 
mit  Druckkopf  aufweist,  wobei  an  der  zentralen 
Umlenkwalze  Papierführungskanäle  für  Einzelblät- 
ter  aus  zumindest  einem  Einzelblattschacht  mit  ei- 
nem  Vereinzelungsrollensatz  ausgebildet  sind  und  w 
eine  im  Schubbetrieb  arbeitende  Traktorvorrichtung 
vorgesehen  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  zentralen  Umlenkwalze  (2)  auf  der  dem 
Druckwiderlager  (3)  abgewandten  rückwärtigen  Sei-  w 
te  (13)  bezogen  auf  eine  Druckerbodenplatte  (14) 
die  Traktorvorrichtung  (15)  in  tiefstmöglicher  Lage 
zugeordnet  ist  und  daß  über  der  Traktorvorrichtung 
(15)  ein  tangential  auf  den  Umfang  (23)  der  zentra- 
len  Umlenkwalze  (2)  ausgerichteter  Papierführungs-  20 
kanal  (24)  für  einen  ersten  Einzelblattschacht  (25) 
schräg  angeordnet  ist. 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  über  der  tiefliegenden  Traktorvorrichtung  (15)  25 
ein  Papierführungs-Leitblech  (28)  für  einen  zweiten 
Einzelblattschacht  (27)  angeordnet  ist,  das  sich  zu- 
mindest  bis  unter  den  ersten  Einzelblattschacht 
(25)  erstreckt  und  vor  der  Rückseite  (29)  des 
schrägen  Papierführungskanals  (24)  endet.  30 
3.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  im  Bereich  über  dem  Druckwiderlager  (3) 
bzw.  dem  Papierführungskanal  (24)  eine  Einzelblat- 
tablage  (30)  befindet.  35 
4.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zumindest  der  erste  Einzelblattschacht  (25) 
und  die  Einzelblattablage  (30)  eine  aus  dem  Druk- 
ker  (1)  nach  oben  herausnehmbare  und  wieder  40 
einsetzbare  Baueinheit  (31)  bilden,  wobei  Verein- 
zelungsrollensätze  (26)  beim  Einsetzen  in  den 
Drucker  (1)  antriebsmäßig  kuppelbar  sind. 
5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  45 
daß  der  zweite  Einzelblattschacht  (27)  zusammen 
mit  dem  zugehörigen  Vereinzelungsrollensatz  (26) 
in  die  Baueinheit  (31)  nachträglich  einsetzbar  ist. 
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